
XENOS Holztechnik-Projektarbeit:  
Herstellung eines  Würfelbretts 
 

Material und Werkzeug: 
Vollholz Kiefer Rechteckprofil (auch andere 
Holzarten wie Eiche, Esche,  Ahorn, Kirsche, 
Robinie usw. sind geeignet) 
Holzleim & Zahnspachtel 
Holzöl, Wachs 
Dünne Holzfaserplatte Hart (2 oder 3mm) 
Filz (in verschiedenen Farben erhältlich) 
Cuttermesser oder Schere 
Formatkreissäge 
Abrichthobelmaschine 
Dickenhobelmaschine 
Kappsäge, Bandschleifmaschine 
Evtl. Tischfräse, Mess- und Anreißwerkzeuge 
Gehrungs-Spannband oder Malerkrepp, evtl. 
Japansägen oder andere Handsägen mit Gehrungslade, evtl. Handhobel 
Würfelbecher und Würfel sind Zukaufprodukt aus dem Fachhandel (Bezugsquelle beim Autor) 

 
Kieferbretter oder Profilleisten aus dem Baumarkt in 
guter Qualität lassen sich als Rohmaterial verarbeiten, 
wenn Formatkreissäge, Abricht- und 
Dickenhobelmaschine zur 
Verfügung stehen. 
Ansonsten sind 
Halbfertigerzeugnisse 
(Profilleisten) zu 
bevorzugen.  
 
Gute Basis für erste 
Projektarbeiten sind Kiefer-
Rechteckprofile 20x46mm 
(verbreitetes Normprofil) 
aus dem regionalen 
Baumarkt oder Kiefer-
Bretter 18,5x120mm, die 
entsprechend aufgeschnitten werden. An einer 
Schmalseite der Profile lassen sich entweder mit 
einem Handhobel oder mit einer Fräse leichte Fasen 
oder eine Rundung anbringen, diese ergeben die 
Oberkante des Würfelbrettes. Auf der anderen 
Schmalseite wird entweder mit zwei Schnitten der 
Kreissäge oder mit der Fräse ein Falz angebracht, in 
den die Bodenplatte eingesetzt wird. Das fertige Profil 
hat die Maße 35mm x 15mm, kann aber leicht variiert 
werden. 
 



Weiterhin werden benötigt: eine Kappsäge oder präzise Sägen (gut: Japansägen) mit 
Gehrungslade, Bandschleifmaschine, evtl. Tischfräse, Meß- und Anreißwerkzeuge (Bleistift, 
Meterstab), Gehrungsspannband  oder Malerkrepp. Die Breite der Bodenplatte zwischen den 
Längsseiten beträgt 25cm. Die Länge der Leisten ist abhängig von der Maßgestaltung im Falz 
und sollte vor Ort geometrisch (Zeichnung)  ermittelt werden. 
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Anfertigung der Leisten für das Sechseck: 
Die Länge der Leisten wird angerissen bzw. 
eine Markierung am Anschlag der Kappsäge 
angebracht (Malerkrepp, Anriss). Die 60-
Grad-Gehrungsschnitte müssen präzise, 
idealerweise mit einem feinen,  
hartmetallbestückten Sägeblatt - ausgeführt 
werden, ebenso die Längen genau stimmen. 
Dabei sollte man eine feste Reihenfolge von 
Arbeitsschritten beachten. 
 

 
 
 Der Begründungszusammenhang für die logische 
Abfolge dieser Schritte soll gemeinsam vor Ort 
erfahrbar gemacht und protokolliert werden. Vor 
der Verleimung werden die einzelnen Leisten mit 
Schleifpapier grob/fein geschliffen. 
 
  



 
Verleimen des 
Sechseckrahmens: 
Dazu wird zunächst ein 
Anschlag auf einem 
ebenen Brett montiert, 
der zum Verleimen 
benötigt wird. Die 
einzelnen Leisten werden 
mit der Innenseite nach 
unten daran ausgerichtet 
und auf der Außenseite 
unter leichter Spannung 
ein Streifen Malerkrepp 
aufgebracht. Dann 
werden die so 
verbundenen Leisten um 
180 Grad gedreht und 
eine geringe Menge Leim 
auf die Gehrungsflächen 
aufgebracht. Der auf der Rückseite mit Malerkrepp 
verbundene Leistenstreifen wird jetzt zusammen gerollt 
und an der offenen Seite vorsichtig ebenfalls mit 
Malerkrepp ringförmig geschlossen. Überschüssiger Leim 
sollte sofort mit einem nassen Lappen entfernt werden.  

 
 
 
Dann kann der Leim der Sechseck-
Konstruktion in Ruhe aushärten, nach 
mehreren Stunden sollte das 
Klebeband entfernt werden. Man 
kann an diesen Stellen auch gut PU 
Kleber nutzen. 
  
 
 
 

 
Zuschnitt Bodenplatte und Aufleimen der 
Filzdecke:  
Die Holzfaserplatte (Breite zwischen den 
Längsseiten: ca. 25 cm) wird zunächst an der 
Formatkreissäge in Streifen zugeschnitten, die 
der Breite des Bodens entsprechen. Die 
eigentliche Sechseck-Form wird dann mit einer 6-
Eck-Schablone übertragen und mit der Stichsäge 
oder auch Bandsäge ausgeschnitten. Auf die 
Sechseckplatte wird dann Holzleim aufgebracht 
und mit Hilfe eines Zahnspachtels verteilt.  
 



 
Dabei ist auf die angemessene Menge zu achten, denn die 
– vorher mit der Schere oder mit dem Cuttermesser mit 
etwas Überstand zugeschnittene - Filzdecke muss zwar 
anleimen, darf sich jedoch nicht voll Leim saugen, der dann 
auf der Oberfläche sichtbar wäre. PU Kleber ist hier nicht 
geeignet. 

 
 
 
 
 
 
Oberflächenbehandlung: 
Die Sechseckrahmen lassen sich gut mit Öl und Wachs 
behandeln, die Maserung des Holzes kommt dann 
angemessen zum Vorschein.  
 
 
 
 
Abschließende 
Arbeiten: 
Die Bodenplatte 
wird in den unten 
auf der Innenseite 
befindlichen Falz 
des Sechseck-

rahmens eingeleimt. Dabei ist auf die angemessene Menge Leim zu achten, damit der Filz auf 
der Innenseite sauber bleibt. Nach Aushärten der Verleimung kann das Spiel beginnen.  
 
Spiel mit 5 Würfeln: „5000 Sterne“ = wer zuerst 5000 Sterne gesammelt hat, gewinnt! 
STERNEZÄHLER: 
Dreimal die 1 (!!! in einem Wurf) = 1000 Sterne 
Dreimal die 2= 200 Sterne 
Dreimal die 3= 300 Sterne 
Dreimal die 4= 400 Sterne 
Dreimal die 5= 500 Sterne 
Dreimal die 6= 600 Sterne 
Eine 5= 50 Sterne 
Eine 1= 100 Sterne 
Sonst gibt es KEINE Zähler!!  
Einzelne Dreier, Vierer etc. zählen NICHT!!  
Treffer werden herausgelegt. Der Spieler entscheidet, ob er 
weiter würfelt oder jetzt aufhört. Wenn in einem Folgewurf 
KEINE Zähler vorhanden sind, verfällt die Anzahl der im 
aktuellen Wurf erreichten Sterne, der nächste Spieler ist an der Reihe. Es ist nicht nur Glück im 
Spiel, sondern auch Strategie. Passt man nicht auf und geht zu sehr auf Risiko, hat man schnell 
verloren. Manchmal lohnt es auch, bescheiden zu sammeln. Die Entscheidung darüber ist aber 
sehr individuell. 


